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Wickiana. Dabei handelt es sich ausschließlich um Materialien der Zentralbibliothek,

welche die Bestände früherer Bibliotheken aus Stadt und Kanton Zürich
bewahrt.

Die Ausstellung ist im Predigerchor der Zentralbibliothek Zürich, Eingang
Predigerplatz 33, bis 10. November 1984 zu sehen. Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag

13 bis 17 Uhr, Donnerstag bis 21 Uhr, Samstag 10 bis 16 Uhr. Der Ausstellungskatalog

kostet Fr. 4.—; der Eintritt ist frei.

Umschau -Tour d'horizon

PRIX DE LA BIBLIOTHEQUE POUR TOUS

Le Jury a distingue cette annee: Luc-Frangois Dumas pour son livre Bachu,
souvenirs et chronique d'une enfance ä Romont. Paru ä l'Age d'Homme.

Monsieur Luc-Frangois Dumas vit ä Lausanne oil il enseigne la litterature du
20e siecle et la Philosophie ä St-Maurice. Un jour par hasard, il se decouvre un
talent pour le modelage, depuis il cree des bronzes inspires du sacre ou du monde
animal qu'il expose et vend.

A dejä publie: Le Dieu probable, chez Sacha Wilmart editeur, Lausanne.
Le Prix de la Bibliotheque pour toils (BPT) est dote pour moitie par la Bibliotheque

pour tous et les Departements de l'instruction publique de la Suisse
romande.
— II est destine ä honorer et ä promouvoir aupres du public une oeuvre d'un auteur

suisse romand, ceuvre parue en principe dans 1'annee precedant la remise du
Prix.

— Le montant disponible est pour moitie reserve ä l'achat d'un nombre important
de volumes qui sont offerts aux bibliotheques de lecture publique, pour qu'ä leur
tour, elles promotionnent cet ouvrage aupres de leurs lecteurs. L'autre moitie
revient ä l'auteur.

— Le Prix est decerne chaque annee, ä partir de 1980, et remis officiellement dans
le courant du mois de septembre.

— II est attribue par un Jury de 11 ä 15 membres, comprenant 7 delegues des DIP
des cantons de Berne, Fribourg, Geneve, Jura, Valid, Valais, les autres membres
(4—8) etant designes par la BPT, parmi ses lecteurs, et les bibliothecaires.

— Le Jury s'organise de lui-meme et determine librement la marche de son travail.
— Le secretariat du prix est au siege du Bibliocentre de la Suisse romande (Cesar-

Roux 34, CP 9, 1000 Lausanne 4).

ERICH-PIETSCH-PREIS 1984

Mit dem 1981 von der Deutschen Gesellschaft für Dokumentation e. V. DGD
gestifteten und mit DM 5000.— dotierten Erich-Pietsch-Preis, der alle zwei Jahre
an eine deutschsprachige Veröffentlichung auf dem Gebiet der Informationswis-
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senschaft, Dokumentation und Kommunikation vei geben wird, wuide das Buch
«Automatisches Indexieien als Erkennen abstrakter Objekte» von Gerhard Knorz,
Technische Hochschule Daimstadt, ausgezeichnet Die Albeit ist im Niemeyei Vei-
lag, Tubingen, ei schienen

Die Veileihung des Pieises fand anläßlich dei Eioffnung des Deutschen Doku-
mentaitages 1984 am 9 Oktober in Darmstadt statt

18 ÖSTERREICHISCHER BIBLIOTHEKARTAG IN KLAGENFURT

Osteneichs Bibliothekaie — es sind etwa deien 800 m der Veteinigung Ostei-
reichischei Bibliothekaie zusammengeschlossen — tieffen sich nui alle zwei lahie
zu einei Gtoßveianstaltung, die unter einem bestimmten Leitthema steht Der an
sich nui auf drei Tage bemessene Anlaß wnd in dei Regel eiganzt duich ein
sogenanntes Pie-Confeience Seminar, das in engem Zusammenhang mit dem Hauptthema

steht «Benutzeionentierte Bibliotheksoiganisation — Bibliothekar und
Benutzer» stand als herausfoiderndes und sicher zeitgemäßes Thema im
Programm Vorgangig mochte man sich fiagen, weshalb geiade die südlichste
Landeshauptstadt Österreichs, Klagenfutt, dazu den bibliothekaiischen Background liefet

n sollte Vielen ist unbekannt, daß auch Klagenfurt seit den siebziger Jahren
Univeisitatsstadt gewoiden ist Sie beherbeigt eine Hochschule fur Bildungswis-
senschaften, die noch um einige zusätzliche Disziplinen wie etwa Betriebswirtschaft
erweiteit weiden soll, da auch in Osterreich die Nachflage nach pädagogischen
Betufen völlig zum Eihegen gekommen ist Der zwischen Stadt und Woitheisee in
beschaulicher Stille gelegene Hochschulkomplex bot bei seinei Eirichtung
erstmals in Osterieich Gelegenheit, ein integneites Bibliothekssystem zu verwnkli-
chen, d h es gibt keine Institutsbibliotheken, sondein nui eine zentiale Hochschul-
bibliothek, die mit Ausnahmen einen starken Piasenzchai akter besitzt Die nach
einem eisten EDV-Fehlschlag Wiedel völlig konventionell arbeitende Bibliothek
hat im Rahmen der konsei vativen osteneichischen Bibliothekslandschaft eine recht
eigenwillige Entwicklung m Richtung auf die benutzeioncntieite Bibliothek
vollzogen So lag es nahe, den österreichischen Bibliothekai tag in den fur diesen Anlaß

geradezu pradestinieitcn Räumen der Universität abzuhalten und gleichzeitig
die hiei erreichte Wechselbeziehung zwischen Bibliothek und Öffentlichkeit zum
Gegenstand weiterer Überlegungen zu machen

Das Pie-Conference Seminar setzte sich zum Ziel, die Rolle des Bibliothekars
nicht mehr im Hinblick auf reine Veiwaltungs- und Verwahi ungsaufgaben,
sondein im Hinblick auf den Benutzer in den Voideigrund zu nicken Damit sehen
sich auch die osteri eichischen Kollegen vor einer tiefgehenden Wandlung des
bibliothekarischen Berufsbildes in einer sich rasch verändernden Welt Es ist dabei
klar zum Ausdruck gekommen, daß nicht nui allein die Benutzerschulung,
sondern auch die benutzeigeiechte Ausrichtung der Bibliothekseinrichtungen und
voi allem das benutzeionentieite Bibliothekspersonal die Bibliothek eist besu-
chenswert machen Der von weitem an den berühmten «Donau Kapitan»
erinnernde, sprachlich abscheuliche Begnff des «Bibliotheksverhaltenstraimngs»
weist auf ein Ungenugen in der letzteren Richtung hin, das zu veibessein beispielsweise

die Personalschulung von Luftfahrtgesellschaften Anstoß bieten konnte Die
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benutzerfreundhchen Bibhothekseinnchtungen und Kataloge, det Einsatz neuer
Techniken (EDV) tn dei Bibliotheksbcnutzung und eine verbessette Benutzei m-
foimation fuhtten in den Hauptiefeiaten die im Pre-Confeience Seminar entwik-
kelten Ubeilegungen und Feststellungen weitet Harro Heim (Bielefeld) sprach
sich Inhalts- wie voitiagsmaßig ebenso fulminant fui das mtegnerte Bibliotheks-
system im Dienste dei Benutzei mit einem offensiven Benutzei management aus,
wobei die Bibliothekare nicht allzu gut wegkamen, Gunthei Hodl (Klagenfurt)
berichtete über Konzept, Funktion und Benutzung eines integrierten Bibliothekssy-
stems aus dei Sicht einet Bibliothekskomnnssion, Willi Ticichlei (Bern) versuchte
darzustellen, wie die schweizei ischen (von Osterreich übrigens neidvoll betrachteten)

VSB Katalogisici ungsregeln sozusagen von unten her entstanden und zum
Tiagen gebracht worden sind und befaßte sich anschließend mit dem Problem
Benutzei-«Katalogisieiungsspiache», Laurenz Stiebl (Wien) stellte die bereits reali-
sieiten und geplanten EDV-Konzepte in der Benutzung in Ostei reich vor, Franz
Kroller (Graz) votierte entschieden fur eine verbesserte Benutzei information Einei
solchen stellte er das häufig voikommende Bild des mit den Benutzein völlig selbst
uberlassenen «einsamen» Bibliothekais (odei haufigei der in der gleichen Situation
stehenden Bibliothekarin) gegenüber Er ist häufig fachlich und vom kommunika-
nschen Know-how hei nicht genügend vorgebildet
Wie üblich eiganzten zahlreiche oft nicht minder ansprechende Kuizvoitiage die
Hauptveianstaltungen, ebenso wie die Präsentation einer Firmenausstellung In
diesem Zusammenhang wuide auch Bibos, ein EDV-unterstut/tes Bibliotheks-
oigamsationssystem mit Dialogbetrieb am Bildschnm, voigestellt Sowohl fur
Einzelbibliotheken als auch fur einen Bibliotheksverbund geeignet, sieht dieses
Veifahren den Katalogzetteldiuck und Fremddatennutzung vor und ermöglicht im
spateien Ausbau auch einen on-hne-Dialogbetueb Möglicherweise wird auch
Bibos die Grundlage eines ostei reichischen EDV-Vei bunds Vorläufig steht Bibos
alleidings noch in der Planungs- und Versuchsphase, doch Tests mit Dateien aus
Bielefeld haben seine Funktionsfahigkeit untei Beweis gestellt

Was waren Bibliothekartage ohne ein gesellschaftliches Rahmenpiogiamm'
Dei Benchteistatter denkt besonders gerne an die Tage in Klagenfurt zuiuck,
wuide er doch in reichem Maße von dei liebenswürdigen österreichischen Gast-
fieundlichkeit und Heizhchkeit veiwohnt Zwischen den Veranstaltungen bot sich
reichlich Gelegenheit zu anlegendem Gedankenaustausch, der zeigte, daß die an
stehenden Fiagen in dei schweizerischen und in der noch völlig PI-gepragten
osteneichischen Bibliothekslandschaft nicht gioß unterschiedlich sind Das
opulente, von den Behörden der Stadt Klagenfuit und des Bundeslandes Kainten
offeriere Buffet bot einmal mehi Gelegenheit, daß dei Benchterstatter im Verborgenen

neidvolle Vergleiche anstellte zum Verhältnis Öffentlichkeit — Bibliotheken in
der Schweiz Veilegensche PR in Foirn eines Biotchen-Banketts mit liteiaiischem
Kabaiett von Wolfgang Sembdner und schließlich eine herbstliche Fahrt auf dem
idyllischen Worthersee mit Besuch von Maria Worth waien weitere nichtfachliche
Höhepunkte des Piogiamms Es zeichnete sich vor allem daduich aus, daß es
inhaltlich und laumhch überschaubar war und so die gegen 400 Teilnehmer beisammen

blieben Der Benchterstatter mochte es nicht untei lassen, auch im Namen der
schweizerischen Gasten den VOB-Kollegen, an der Spitze ihrem Piasidenten, Hofrat

Dr Ferdinand Baumgartnei, fui den liebenswürdigen Empfang und die
großzugige Betieuung in Klagenfurt ganz herzlich zu danken Willi Tieichler
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TALSOHLE DER EKZ REUTLINGEN ÜBERWUNDEN1?

Die Einkaufszentrale fur öffentliche Bibliotheken GmbH/EKZ m Reutlingen
(BRD) will ihre Dienste künftig staikei in der Beratung diffeienzieren

Nach Abschluß einei laufenden Planungsphase sollen von 1985 an lund 25 000

Titel bibliogiaphisch aufbereitet weiden Die Einkaufszentrale hat standig 8000
Titel auf Lager, davon über die Hälfte aktuelle Neuerscheinungen 25 Piozent allet
Bibhotheks-Anschaffungen gehen über die EKZ, die nach Feststellung des
Rechnungshofes durch ihre Arbeit der öffentlichen Hand jährlich Millionen-Beträge
einspart Im Jahr 1983 wurden 1,1 Millionen Bucher versandt Vor dem Einbruch
durch die bundesweite Spaiwelle waien es im Jahr 1980 lund 1,7 Millionen Bucher
Der Gesamtumsatz der EKZ lag 1983 bei 36 Millionen Mark nach 47 Millionen
Mark im Jahi 1980 Bis 1980 wurden von der EKZ jährlich zehn Piozent Dividende
ausgeschüttet Seit zwei Jahren wird mit Verlust gearbeitet Fur 1984 wird als Folge
des Endes der Etatkurzungen mit einer Stabilisierung oder leichten Besserung des
Umsatzes gerechnet dpa

Deutsches Bibliotheksinstitut

TENDENZ WEITER RÜCKLAUFIG
Die Öffentlichen Bibliotheken 1983

Die neuesten Daten der Deutschen Bibliotheksstatistik zeigen, daß der schon
1982 beobachtete Ruckgang der Erwerbungsmittel der Bibliotheken auch 1983
anhielt Auffällig ist, daß die Zahl der Ausleihen im Gegensatz zu den Vorjahren
1983 insgesamt kaum noch angestiegen ist Em Blick in die Tabellen zeigt, daß
Ausleiht uckgange fast durchweg nur m den Bibliotheken zu verzeichnen sind, die
in den letzten Jahien Benutzungsgebuhien eingefühlt haben (Ruckgange gegen
über 1982 in Piozent bei folgenden Stadtbibliotheken) Köln 9,5, Essen 7, Bremen
5,6, Duisbuig 12,6, Hannover 5,7, Bochum 8,4, Wuppertal 7,9, Bonn 12,9, Kiel
11,2, Krefeld 7,9, Saarbrucken 17, Osnabrück 14

Ausleihesteigeiungen hingegen findet man vorwiegend nur noch in den
Stadtbibliotheken, deren Benutzung nach wie vor kostenlos ist
Berlin (Amerika-Gedenkbibhothek 5, München 3,2, Frankfurt 7,7, Stuttgart 5,8,
Mannheim 2,2, Berlin Neukölln 15,7, Karlsruhe 4,6, Braunschweig 1,1, Augsburg
7,1, Aachen 5,2, Lübeck 4,1, Darmstadt 6,1%

Mußten 1982 noch etliche Öffentliche Bibliotheken Einbußen im Erwerbungsetat

von fast 50% hinnehmen, so waren derart dramatische Kurzungen 1983 seltener

(Dortmund —34,2, Mannheim —24,2, Bonn —27, Mainz —20,8, Ludwigshafen
—25,2, Darmstadt —24,2%), dafür Kurzungen im Bereich von 5 bis 15% häufiger
geworden

Betrachtet man die Kurzungen über mehreie Jahre, so stellt man fest, daß
einige Bibliotheken kaum noch vertretbare Einbußen hinnehmen mußten Die
Erwerbungsmittel der Stadtbucherei Köln sanken von 1981 bis 1983 von 2,4 Mio
DM auf 1,2 Mio DM, die der Stadtbucherei Dusseldorf von 1,5 Mio DM auf
818 000 DM, in Gelsenkirchen gab es einen Ruckgang von 840 000 auf 408 000
DM, in Wiesbaden von 326 000 auf 156 000 DM und m Bonn von 728 000 DM
auf 408 000 DM dbi-pressedienst
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